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1 Anlass 
Die Stadtverwaltung Albstadt stellt für das Plangebiet „Zentrum Onstmettingen / 
Dörfle“ in Onstmettingen eine Bebauungsplanänderung auf. Eine artenschutzrechtli-
che Relevanzprüfung gem. § 44 BNatSchG wird insbesondere aufgrund des alten 
Gebäudebestands für die Planung erforderlich. 

 

2 Rechtliche Grundlagen 
Für Planungen und Vorhaben sind die Vorschriften für besonders und streng ge-
schützte Tier- und Pflanzenarten gemäß § 44 BNatSchG zu beachten und zu prüfen. 
Die Aufgabe besteht laut dem Gesetz darin, für das geplante Bauvorhaben zu prüfen, 
ob lokale Populationen streng geschützter Arten des Anhang IV der FFH-RL, europäi-
scher Vogelarten und Arten, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 aufge-
führt sind (streng geschützte Arten gem. BArtSchV), erheblich gestört werden. Eine 
erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der 
lokalen Population einer Art verschlechtert. Zudem ist das Tötungsverbot bei der Pla-
nung zu beachten (hier gilt Individuenbezug): es ist zu prüfen, ob sich das Tötungs- 
oder Verletzungsrisiko „signifikant“ erhöht (MLR 2009). Alle geeigneten Vermeidungs- 
und Minderungsmaßnahmen sind bei Bedarf grundsätzlich zu ergreifen. Fortpflan-
zungs- oder Ruhestätten dürfen nur entfernt werden, wenn deren ökologische Funkti-
on im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt wird. Dazu sind vorgezogene Maß-
nahmen zulässig. 

Die anderen unter den weniger strengen Schutzstatus fallenden „besonders geschütz-
ten Arten“ sind gemäß § 44 Abs. 5 BNatSchG in der Eingriffsregelung zu behandeln. 
Es gilt Satz 5 entsprechend: „Sind andere besonders geschützte Arten betroffen, liegt 
bei Handlungen zur Durchführung eines Eingriffs oder Vorhabens kein Verstoß gegen 
die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote vor“. Diese Arten sind in der Planung 
z. B. durch Vermeidungs-, Minderungs- und (artenschutzrechtliche) Ausgleichsmaß-
nahmen zu berücksichtigen. 

 

3 Methodik 
1. Schritt 

Bei der Durchführung der artenschutzrechtlichen Relevanzprüfung werden für das 
Plangebiet Hinweise auf das Vorkommen von streng geschützten Tier- und Pflanzen-
arten und europäischen Vogelarten im Planungsgebiet und der vorhandenen Biotop-
strukturen abgeprüft (Abschichtung). Aufgrund der innerörtlichen Lage und eines 
Teils älteren Gebäudebestands erfolgt die artenschutzrechtliche Relevanzprüfung le-
diglich für die relevanten Artengruppen der Fledermäuse und der Gebäudebrüter (Vö-
gel). 

2. Schritt (bei Bedarf) 

Ergibt die artenschutzrechtliche Relevanzprüfung Hinweise auf mögliche erhebliche 
Beeinträchtigungen des Erhaltungszustandes von streng geschützten Populationen 
oder/und europäischer Vogelarten, sind diese Artengruppen oder Arten in einer soge-
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nannten speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung vertieft zu untersuchen. Dies 
ist hier nicht der Fall. 

Bei häufigen Vogelarten (z. B. Kohlmeise, Hausrotschwanz, Kleiber und andere Arten 
der Kulturlandschaft und Siedlungsrandbereiche) liegt im Regelfall keine erhebliche 
Störung/Beeinträchtigung der lokalen Population vor. Generell sind Nahrungs- und 
Jagdbereiche nur zu betrachten, wenn durch die Beseitigung dieses Lebensraumes 
die Population wesentlich beeinträchtigt wird. 

 

4 Plangebiet und örtliche Situation 
Das Plangebiet liegt in innerörtlicher Lage des Stadtteils Onstmettingen zwischen der 
Nägelestraße, Untere Kirchstraße und Albert-Sauter-Straße. Das Plangebiet liegt im 
Dorfkern und ist weitgehend mit älteren Bauernhäusern, sanierten historischen Ge-
bäuden und Neubauten bebaut. Wenige Baulücken sind unbebaut. 

Schutzgebiete und geschützte Landschaftsbestandteile sind im Plangebiet nicht ge-
geben (LUBW 2016). 

Abbildung 4.1: Fotos  

 

Sanierte Gebäude und neuere Bauten 
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Unsanierte ältere Gebäude (ohne relevante Nischen und Strukturen) 
 

 

Neubauten 
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5 Konfliktanalyse 

5.1 Kurzbeschreibung der Planung 

Es handelt sich um eine Bebauungsplanänderung eines weitgehend bebauten Ge-
biets im Dorfkern von Onstmettingen. 

5.2 Planungsbedingte Wirkfaktoren 

Zu betrachten sind baubedingte, anlagebedingte und betriebsbedingte Wirkfaktoren. 
Darauf wird bei Bedarf in Kap. 6.2 eingegangen.     

Folgende baubedingte Wirkfaktoren sind durch die Planung möglich: 

• Lärmimmissionen und optische Störungen durch Baustellenbetrieb und -verkehr 
• Gebäudeumbau von Dachbereichen, Gebäudeaufstockungen 
• Entfernung und Abriss von alten Gebäuden und Gebäudeneubau 

Folgende anlagebedingte Wirkfaktoren sind durch die Planung möglich: 

• Keine absehbar, da es sich um ein weitgehend bebautes Gebiet handelt. 

Folgende betriebsbedingte Wirkfaktoren sind durch die Planung möglich: 

• Derzeit keine relevante Zunahme von weiteren akustischen oder optischen Stö-
rungen absehbar, da das Plangebiet bereits von Straßen und Wohnbebauung um-
geben ist. 

 

6 Durchführung der artenschutzrechtlichen Relevanzprü-
fung 

6.1 Habitatanalyse  

Das Plangebiet wurde am 13.10.2016 zwischen 15 – 16 Uhr durch Dipl.-Biologe Jo-
nas Scheck begangen (Wetter: bedeckt zu 90 %, 10 °C, Wind 0 – 1 NO). Das Ergeb-
nis wird im Folgenden wiedergegeben. 

Das Plangebiet wurde begangen und die Gebäude wurden auf ihre Habitatpotenziale 
als Fortpflanzungs- oder Ruhestätten für Fledermäuse und Gebäudebrüter geprüft: 

• Fledermäuse:  
o Kein besonderes Quartierpotenzial erkennbar, zwei ältere Gebäude (Albert-

Sauter-Str. 4 und 6 sowie Linkenboldstraße 18) mit schadhafter Faserzement-
plattenfassade, dadurch Zugang für Fledermäuse hinter Fassade möglich: 
Sommerquartier und Fortpflanzungsstätten sind hier nicht auszuschließen 
(Quartierpotenziale). 

o Keine größeren Gehölze 
o Keine besondere Bedeutung als Nahrungsgebiet für Fledermäuse 
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• Gebäudebrüter: Durchschnittliches Potenzial, an einigen Gebäuden Mehlschwal-
bennester, an einem Gebäude mehrere Starenkästen, Bedeutung außerdem für 
potenzielle Vorkommen von Haussperling 

Die in den Fotos in Abbildung 4.1 gezeigten Gebäude – sanierte Gebäude und neuere 
Bauten, unsanierte Gebäude (ohne relevante Nischen und Strukturen) und Neubauten 
– haben alle keine artenschutzrechtliche Relevanz. Die Lage der für Fledermäuse re-
levanten zwei älteren Gebäude ist in nachfolgender Abbildung dargestellt. 

Abbildung 6.1: Untersuchungsgebiet mit Luftbild 

 
Kartengrundlage: LUBW (2016). Rote Punkte = Quartierpotenzial für Fledermäuse. 

6.2 Betroffenheit der Artengruppen 

Fledermäuse 

Die alten Gebäude Albert-Sauter-Str. 4 und 6 sowie Linkenboldstraße 18 mit schad-
hafter Faserzementplattenfassade haben hier Quartierpotenzial (Sommer- und Fort-
pflanzungsquartiere) für Fledermäuse.  

Tiere dürfen nicht getötet werden, deshalb sind vor einem Eingriff in die Fassaden  
oder vor Abriss der Gebäude diese auf Vorkommen von Fledermäusen zu überprüfen. 
Als Ersatz für den Wegfall potenzieller Quartiere sind im Vorfeld Ersatzmöglichkeiten 
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zu schaffen: Pro Gebäude ist ein Fledermaus-Flachkasten in räumlicher Nähe aufzu-
hängen, z. B. an einem öffentlichen Gebäuden im Westteil des Plangebiets. 

Vögel 

Mehlschwalben sind sehr standorttreu und nutzen ihre Nester im nächsten Jahr wie-
der. Die Nester dürfen nicht entfernt oder zerstört werden. Muss dies dennoch erfol-
gen, muss ein entsprechender Ersatz an Brutmöglichkeiten im Vorfeld geschaffen 
werden. Dies gilt auch für die Starenkästen. 

Bei allen potenziellen Arten (Mehlschwalbe, Haussperling, Star) handelt es sich um 
relativ häufige Arten der Siedlungen. Auch bei einer Bebauungsplanänderung handelt 
es sich weiterhin um einen Siedlungsbereich, der hier den Lebensraum der Arten 
(Fledermäuse und Gebäudebrüter) darstellt. Erhebliche Störungen auf potenziell loka-
le Populationen sind deshalb nicht absehbar. 

Eine Entnahme oder Zerstörung von Nestern während der Brutzeit ist nicht zulässig, 
es dürfen keine Tiere getötet werden. Deshalb ist vor einem Gebäudeabriss dieses 
auf Vorkommen von Gebäudebrütern zu prüfen.  

Entspreche de Vermeidungsmaßnahmen werden erforderlich. 
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